
Strukturbedingungen des Kleinstaates 

internationalen Rechtsschutz und den Frieden in der Welt angewiesen, 
weswegen er schon aus eigenem Interesse alle Bestrebungen nach Frieden 
unterstütze. Einem Kleinstaat sei die Solidarität mit den Kleinen in der Welt, 
mit Minderheiten, wirtschaftlich bedürftigen Völkern und jenen, die auch 
um ihre Freiheit und Unabhängigkeit ringen, in quasi natürlicher Weise 
mitgegeben. Kleine staatliche Gebilde entwickelten ein feines Gespür für 
gegenseitige Rücksichtnahme und zwischenmenschlichen Austausch; 
denn ein Kleinstaat ist nicht autark, weder wirtschaftlich noch geistig. Er sei 
daher auf off ene Kommunikation angelegt, und dieser notw endige wirt
schaftliche, kulturelle und zwischenmenschliche Austausch könne viel
leicht als «einer der modernsten Züge des Kleinstaates in unserer weltweit 
sich verflechtenden Gesellschaft»9 betrachtet werden. 

Der Kleinstaat sei demnach «besonders geeignet, der Befreiung und der 
Freiheit und der Entfaltung der menschlichen Person zu dienen».10 Insofern 
haben kleine Staatswesen «auch in einer zueinanderwachsenden und inter-
dependenten Welt einen Sinn. Der kleine Staat, der ein Selbst ist und sich 
doch nicht abkapselt, vermag in unvergleichlich stärkerem Masse auf die 
Einzelperson Rücksicht zu nehmen als der Gross raum.»11 

Jedoch konzediert Gerard Batliner bei diesen normativ zu verstehenden 
Elementen des Klei nstaates durchaus einen Abstand zwis chen Idee und 
Praxis, zwischen Sollen und faktischem Sein. Aber auch wenn man dies in 
Rechnung stellt, so lässt dieser anthropologisch-soziale Ansatz, wie ich ihn 
genannt habe, eigentlich wenig Raum für Defizitanalysen bzw. er läuft -
zumindest der Tendenz nach - Gefahr, den Kleinstaat zu idealisieren, weil 
er machtpolitisch schwach und deswegen von vornherein mehr oder weni
ger gut ist. Er sei zu schwach, so Alexander Frick, um dem Chauvinismus 
zu verfallen. 

Zu dieser Argumentation passt vorzüglich das oft zitierte Diktum von 
Jakob Burckhardt in seinen «We ltgeschichtlichen Betrachtungen»: «Der 
Kleinstaat ist vorhanden, damit ein Fleck auf der Welt sei, wo die grösst-
mögliche Quote der Staatsangehörigen Bürger im vollen Sinne sind». Aller
dings wird übersehen, dass gerade für Burckhardt das südtische Element, 
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